
LANDKREIS. Gemäß dem Gesetz hat der
Vermieter die Mietsache auch bei Ge-
schäftsräumen in einem zum vertrags-
gemäßen Gebrauch geeigneten Zu-
stand zu überlassen und sie während
der Mietzeit in einem vertragsgemä-
ßen Zustand zu erhalten. Dies bedeu-
tet, dass die Instandhaltungs- und In-
standsetzungspflicht beim Vermieter
liegt, sofern er diese Pflicht nicht auf
denMieter vertraglich überträgt.

Instandsetzungen sind Reparatur-
arbeiten, wenn die Mietsache oder
Ausstattungsteile schadhaft geworden
sind (Reparaturen), Instandhaltung
meint die vorbeugendenMaßnahmen,
die die Mietsache im vertragsgemäßen
Zustand halten, damit es nicht zu
Schäden oder Verfall am Gebäude
kommt (Wartung).

Bei einer Individualvereinbarung
ist die Übertragung der entsprechen-
den Instandhaltungs- und Instandset-
zungsverpflichtung auf den Mieter
grundsätzlich uneingeschränkt mög-
lich.

Selbst Reparaturen an Dach und
Fach, das heißt an den grundlegenden
konstruktiven Teilen, wärenmöglich.

In Formularklauseln kann eine
Übertragung auf den Mieter nicht

grenzenlos erfolgen. Folgende Gren-
zen sind zu beachten: keine Haftung
des Mieters für anfängliche Mängel;
keine Haftung für Schäden, die Dritte
verursacht haben; Beschränkung auf
die Reparatur solcher Schäden, die auf
den Mietgebrauch beruhen oder aus
dem Risikobereich des Mieters stam-
men.

Die formularmäßige Vereinbarung
zur Pflicht zur Erhaltung der wesentli-
chen Substanz des Gebäudes (Dach
und Fach) ist damit nichtmöglich.

Achtung Falle 1: Schuldhafte
Beschädigungen des Mieters

Die Vereinbarung über die Instandhal-
tungs- und Instandsetzungspflicht
lässt die Haftung des Mieters wegen

➤

schuldhaft verursachten Schäden un-
berührt. Selbst wenn die im Mietver-
trag gezogenen Grenzen in Bezug auf
die Instandhaltung und Instandset-
zung enger sind, hat der Mieter bei
schuldhaftem Verhalten auch darüber
hinaus einzustehen.

Achtung Falle 2:
Fehlende Regelung

Falls Vermieter Regelungen zur Über-
tragung der Instandhaltungs- und In-
standsetzungspflicht vergessen oder
sehr stark einschränken,muss im Rah-
men der Miete dies kalkulatorisch be-
rücksichtigt werden. Fehlt eine Rege-
lung, ist der Vermieter aufgrund der
dann geltenden gesetzlichen Regelung
auch bei der Geschäftsraummiete zur
Instandhaltung und Instandsetzung
verpflichtet.
➤ Beispiel 1 (falsch): „Der Mieter über-
nimmt die Unterhaltung des Mietge-
bäudes anDach und Fassade“.

Dies ist unwirksam, weil Dach und
Fach auf den Mieter übertragen wer-
den
➤ Beispiel 2 (richtig): „Während der
Mietzeit führt derMieter die durch sei-
nen Mietgebrauch veranlassten Unter-
haltungsmaßnahmen in nachfolgend
bezeichnetemUmfang in denMieträu-
men auf eigene Kosten fachgerecht
aus. Die Erhaltungsmaßnahmen um-
fassen die Instandhaltung und In-
standsetzung der Installationsgegen-
stände, Elektrizität, Wasser und Gas,
Heiz- und Kocheinrichtung (jeweils

➤

ohne zentrale Versorgungsanlagen
und ohne im Mauerwerk verlegte Lei-
tungen), der Fenster- und Türver-
schlüsse, der Rollläden und Tore, der
Verschlüsse von Fensterläden sowie
der Fenster und Türscheiben. Instand-
haltung und Instandsetzung schließen
Ersatzbeschaffung ein.“

Diese Klausel dürfte auch formular-
mäßig wirksam sein. Sofern Vermieter
noch vorsichtiger formulieren wollen,
können sie die Höhe der Reparaturen
im Einzelfall und insgesamt pro Jahr
einschränken.

Selbst Instandsetzung kannübertragenwerden
SERIE Bei Geschäftsräumen
gelten besondere Regel für
dieMieter.
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist der
Rechtsexperte von Bayerwald-Echo und
Kötztinger Umschau.

➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-
tektenrecht sowie für
Miet- undWohnungs-
eigentumsrecht; au-
ßerdemAutor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Rechtsanwälte Kuchen-
reuter, Dr. Stangl, Alt & Alt, Steinmarkt
12, 93413 Cham; (0 99 71) 8 54 00; in-
fo@kanzlei-am-steinmarkt.de;
www.kanzlei-am-steinmarkt.de.

Andreas Stangl
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Auch bei Geschäftsraummie-
temuss der Vermieter die In-
standhaltung und Instand-
setzung vertraglich regeln,
da ansonsten er nach dem
Gesetz zu diesenMaßnah-
men verpflichtet ist.

RÖTZ. Kennen Sie das schönste Kom-
pliment eines Biergenießers? „Des is so
guat, direkt zum Einelegn“. Bernhard
Setzwein legt sich zwar nicht hinein,
in den Seelenbalsam aus der Gesell-
schaftsbrauerei Rötz, er empfiehlt ihn
aber wenigstens seinem böhmischen
„Dichterfreund im Geiste“ Bohumil
Hrabal (1914-1997) als ultimatives Ein-
reibemittel (Seite 61/62 im neuen
Buch „Das blaue Tagwerk - Fast nichts
1997 bis 2009“ - Edition Lichtung, lich-
tung verlag GmbH Viechtach, ISBN
978-3-929517-47-7, 320 Seiten mit 13
Fotovignetten, 21.90 Euro).

Als mir der vielfach und prominent
mit Preisen bedachte, in Waldmün-
chen lebende Autor vor einiger Zeit
zwei Halbe des Edelstoffs zum Probie-
ren auf den Heimweg mitgab, wusste
ich freilich noch nicht, dass sie mir in
„wortgewordener Form“ später noch
mal begegnen sollten: Nämlich in sei-
nem jüngsten Buch. Das wiederum
liest sich exakt so, als würde man sich
mit einer köstlichen, wohlriechenden
und -schmeckenden Essenz einreiben.
Und es haftet genauso nachhaltig,
diesmal halt im Kopf. Innendrin, und
es mag gar nicht mehr weggehen. Das
Verblüffende daran: Es geht in der Tat
allen so, die seit dem Erscheinen im
Mai die Nase hineingesteckt haben. Er-
staunlich ist das erst recht, weil es sich
dabei um ein „veröffentlichtes Tage-
buch“ handelt.

Bernhard Setzwein teilt die Kapitel
des „Blauen Tagwerks“ schlicht in Jah-
re ein (1997-2009, jeweils ein Ab-
schnitt). Er erzählt das, was ihm dar-
aus anwesentlichen Erinnerungen, Er-
lebnissen und Gedanken mitzuteilen
wichtig erscheint. Zunächst scheinbar
ohne Zusammenhang kommen auf
den Leser Sammelsurien aus Anekdo-
ten, Aphorismen, Alltagsbeobachtun-
gen und -begegnungen mit für ihn
ganz persönlich und für seine Lebens-

sicht und schriftstellerische Arbeit
prägenden Freunden und Wegbeglei-
tern, fiktive und real existierende Ge-
stalten aus Literatur und Geschichte
zu. Setzwein überlässt es dem Leser
selbst, sich daraus ein Bild zusammen-
zufügen. Den roten Faden und die Mo-
tivation für sein Buch gibt der Klap-
pentext vor: Setzwein, Kenner osteuro-
päischer, insbesondere der tschechi-
schen, slowakischen und auch der ru-
mänischen Literaturgeschichte des 19.
und 20. Jahrhunderts, lässt Einen mit-
wandern durch diese über so lange
Zeit dem Westen als Terra Incognita
geheimnisumwittert verborgeneWelt.
Er berichtet amüsant über Erlebnisse
bei Lesereisen wie über die Treffenmit
Literaten hüben und vor allem, drü-
ben.

Tagebücher haben gemeinhin we-
nig Spannung zu bieten. Dieses schon!
Und zwar so viel davon, dass man’s gar
nicht weglegen kann. Jeder Haupt-
und Nebensatz, jeder noch so kurze
Abschnitt, jede Szene: Kein Wort zu
viel. Aber das was dasteht, sagt alles
aus. Unblumig, präzise, und doch poe-
tisch, seelenvoll und mit fesselnder
Satzmelodie. Jedenfalls bietet er die
Chance, sich durch ein Stück großarti-

ger Gegenwartsprosa voller poetischer
Momente hindurch zu fühlen.

Die Lektüre von „Das blaue Tag-
werk“ wird zusätzlich von appetitma-
chenden Lesungen durch den Autor
selbst ergänzt: Bernhard Setzwein liest
aus seiner neuesten Edition zunächst
am kommenden
➤ Donnerstag, 24. Juni 2010, 20 Uhr in
Furth im Wald. (Die deutsche Fußball
WM-Mannschaft hat spielfrei.), Georg-
saal am Schlossplatz, musikalische Be-
gleitung durch die jungeWaldmünch-
ner Harfenistin Mona-Lisa Wutz, die
schon mehrfach aufhorchen ließ. Ein-
tritt: sechs, ermäßigt vier Euro. Karten-
vorverkauf im Kulturamt Furth im
Wald, Tel. (09973) 50913 oder 50980.
Eine Veranstaltung der Stadt im Rah-
men des Kultursommers.
➤ 25. November um 19.30 ist der Autor
zu Gast beim Kulturverein Bayeri-
scher Wald im Cordonhaus Cham,
musikalisch begleitet von Hubert Bau-
er, Klavier.
➤ Am Samstag, 19. Juni liest Setzwein
auf einer Wanderung zum Lamberg
(Start voraussichtlich 11.15 Uhr am
Wanderparkplatz Lamberg), im Rah-
men einer Literaturfahrt des Literatur-
archivs Sulzbach-Rosenberg.

Das blaue Tagwerk: „Des is so
guat, direkt zumEinelegn“
BUCHVORSTELLUNG Bernhard
Setzweinmacht aus seinem
Tagebuch ein poetisches Le-
severgnügen.
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VON JOHANNES REITMEIER

Bernhard Setzwein liest aus seinem Neuling „Das blaue Tagwerk“.

LANDKREIS. Das neue Programm der
Liederbühne Robinson startet gleich
mit zwei Highlights: Am Freitag, 25.
Juni stellt die Band „Dylan On The
Rocks“ Bob Dylans beste Songs live
vor. Und am Samstag kommt „Das
Eich“ kommt auf die Liederbühne.

Welcher Musikfan möchte Bob Dy-
lans größte Hits nicht wieder einmal
live so hören, wie sie sich schon vor
Jahrzehnten in die Gehörgänge ge-
schraubt haben? Die siebenköpfige
Tribute Band „Dylan On The Rocks“
bringt sie auf die Bühne.

Kein Protestsong-Geschrammel,
sondern ein Tribute-Concert mit vie-
len zeitlosen Hits, das abgeht wie eine
alte Dampflok. Sein Hit „Like A Rol-
ling Stone“ leitete eine neue Ära in der
Rockgeschichte ein und wurde vom
Musikmagazin Rolling Stone zum
„großartigsten Song aller Zeiten“ er-
klärt.

Der mehrfache Kabarettpreisträger
„Das Eich“ kommt am Samstag, 26. Ju-
ni in die Liederbühne. Der 34-jährige
Kulmbacher Stefan „Das Eich“ Eichner
gewann den Vohenstraußer Kabarett-
preis 2009 und den Ostbayerischen Ka-
barettpreis und kann somit zu Recht
stolz auf sein erstes Programm „Zum

Schreia“ sein. Außerdem ist er nomi-
niert für den fränkischen Kabarett-
preis 2010, den Thurn und Taxis Kaba-
rettpreis Regensburg und den Bielefel-
der Kabarettpreis.

Die Presse schreibt vom „neuen auf-
gehenden Star am Comedy-Himmel“,
„von wildem Kabarett im Blut“ und
von „man wird förmlich süchtig nach
seinem Humor“. Lieder mit (und oh-
ne) Sinn und Verstand wechseln sich
mit zahlreichen Geschichten und
blankem Klamauk ab. Auf sein „dia-
lektlastiges“ Programm müsse man
sich einlassen, erklärt der Künstler.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Beginn (bei schönem Wetter im Bier-
garten) ist um 20 Uhr, Einlass 18.30 Uhr.
Karten gibt es in der Liederbühne Robin-
son in Runding-Vierau, Tel. (0 99 71)
46 51, im Internet www.liederbuehne.de,
sowie bei den Vorverkaufstellen.

Eich undDylan auf Eis
VERANSTALTUNGENNächstes
Wochenende kommenDy-
lan-Cover-Band undMund-
art-Kabarettist auf die Lie-
derbühne.

Dylan On The Rocks nimmt sich der Dylan-Klassiker an

Das Eich kommt aus Kulmbach

CHAM. Mit ihrer Mischung aus be-
kannten Klassikern der Popgeschichte
und Eigenkompositionen zählt die a
cappella Band Viva Voce derzeit mit
jährlich über 150 Konzerten zu den an-
gesagtesten Vokalensembles im
deutschsprachigen Raum. Die Vielsei-
tigkeit der fünf Sänger und eine ab-
wechslungsreiche Performance lassen
jedes Konzert zu einemHighlight wer-
den.

Das stimmliche Handwerk, in die-
sem Fall wohl besser: Mundwerk, ent-
stammt den Wurzeln beim Windsba-
cher Knabenchor und das merkt man
den Trägern des Kulturpreises Bayern
2009 an: Musikgenuss auf allerhöchs-
tem Niveau. Oder wie es der Bandna-
me ausdrückt: Viva Voce – es lebe die
Stimme!

Beim „Sommer am Regenbogen
2010“ ziehen sie am 22. Juni ab 19.30
Uhr imHof der Landkreismusikschule
(Bei Schlechtwetter in der Chamer
Stadthalle) ihr Show-Programm ab:
Volle Energie, volle Stimmung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten zum Preis von 18 / 15 ermäß.
Euro gibt es im Sekretariat der Land-
kreismusikschule unter Tel. (0 99 71)
8 51 10.

VivaVoce in
Musikschule
KONZERTA-Cappella-Gruppe
singt bei Sommer amRegen-
bogen.
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